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Antrag 

der Abgeordneten Martin Hagen, Alexander Muthmann, Julika Sandt, Dr. Wolfgang 
Heubisch, Sebastian Körber und Fraktion (FDP) 

Stabilisierungshilfen für Landkreise 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, die Voraussetzungen für die Gewährung von 
Stabilisierungshilfen an Landkreise so zu überarbeiten, dass dieses Instrument auch 
weiterhin für die konsolidierungswilligen Landkreise mit finanziellen Härten nutzbar ist. 
Ansatzpunkt der Überarbeitung soll insbesondere das Kriterium „Vorliegen einer struk-
turellen Härte“ sein. 

 

 

Begründung: 

Die Voraussetzungen für die Gewährung von Stabilisierungshilfen ist für Landkreise so-
wie für Städte und Gemeinden grundsätzlich an drei Kriterien geknüpft: 

1. Das Vorliegen einer finanziellen Härte; 

2. Das Vorliegen einer strukturellen Härte; 

3. Das Vorhandensein eines nachhaltigen Konsolidierungswillens. 

Allerdings unterscheiden sich die Merkmale dieser Kriterien für Landkreise einerseits 
und Städte/Gemeinden andererseits. Diese ergeben sich aus den Ausführungen auf 
den Seiten des Staatsministeriums der Finanzen und für Heimat. 

Besonders auffällig ist dabei, dass die „strukturelle Härte“ bei Landkreisen ausschließ-
lich am Kriterium eines „überdurchschnittlichen Einwohner-Rückgangs in den letzten 
10 Jahren (…) in der Regel ab einem Rückgang von 5 Prozent“ gemessen wird. Dies 
wirft mehrere Probleme auf: 

Einerseits ist das 5 Prozent-Kriterium eine starre Messgröße, die dem Kriterium des 
„überdurchschnittlichen Einwohner-Rückgangs“ nur begrenzt gerecht wird. So fallen un-
ter dieses Kriterium nach Zahlen des Landesamts für Statistik im Jahr 2017 nur noch 
drei Landkreise. Für eine Überdurchschnittlichkeit des Rückgangs ist jedoch der Durch-
schnitt der bayernweiten Entwicklung heranzuziehen, nicht aber eine absolut festge-
legte Höhe. 

Andererseits ist die demografische Entwicklung nur ein Teilaspekt struktureller Heraus-
forderungen der Landkreise. Die aktuelle monokausale Betrachtung der Bevölkerungs-
entwicklung wird den realen Herausforderungen der Landkreise nicht gerecht. Zuletzt 
belegen dies eindrücklich die Ergebnisse der Enquete-Kommission „Gleichwertige Le-
bensverhältnisse in ganz Bayern“ (vgl. Kapitel 3 des Abschlussberichts Drs. 17/19700), 
aber auch schon die Kriterien des LEP für die Einordnung in den Raum mit besonderem 
Handelsbedarf (vgl. LEP 2.2.3 (B)). 

Dies wurde bei den Kriterien für Städte/Gemeinden auch berücksichtigt. Dort ist die 
demografische Entwicklung nur einer von vier Teilaspekten, der in der Gesamtschau zu 
einer strukturellen Härte führen kann. Diese Kriterien könnten angepasst auch auf be-
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sonders betroffene Landkreise angewandt und/oder durch andere geeignete Indikato-
ren ergänzt werden. Zu prüfen wäre beispielsweise, ob bei demografischen Kriterien 
auf die am stärksten betroffenen Landkreise (z. B. die zehn Landkreise mit dem höchs-
ten Bevölkerungsrückgang) abgestellt werden könnte, statt eine fixe prozentuale Ver-
änderung (wie derzeit mindestens 5 Prozent Schrumpfung) zur Vorgabe zu machen. 

Die Überarbeitung dieser Kriterien soll verhindern, dass Landkreisen, die mit finanziel-
len Härten umgehen müssen und konsolidierungswillig sind, nicht durch restriktive Vor-
gaben beim Kriterium „strukturelle Härte“ der Zugang zu den Stabilisierungshilfen ver-
wehrt ist. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen 

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Alexander Muthmann, Julika Sandt u.a. 
und Fraktion (FDP) 
Drs. 18/1529 

Stabilisierungshilfen für Landkreise 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Dr. Helmut Kaltenhauser 
Mitberichterstatter: Hans Herold 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen feder-
führend zugewiesen. Der Ausschuss für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit 
und Sport hat den Antrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 24. Sitzung am 
9. Mai 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Enthaltung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Kommunale Fragen, Innere Sicherheit und Sport hat den 
Antrag in seiner 7. Sitzung am 22. Mai 2019 mitberaten und e i n s t im m ig  in 
folgender Fassung Zustimmung empfohlen: 

„Die Staatsregierung wird aufgefordert, in Abstimmung mit den kommunalen 
Spitzenverbänden zu prüfen, inwieweit für finanzschwache und konsolidie-
rungswillige Landkreise auch in Zukunft weiterhin die Möglichkeit bestehen 
kann, in den Genuss von Stabilisierungshilfen zu kommen, auch wenn sie das 
derzeit allein gültige Kriterium des „überdurchschnittlichen Einwohnerrück-
gangs“ in Bezug auf die strukturelle Härte nicht erfüllen.“ 

Josef Zellmeier 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Martin Hagen, Alexander Muthmann, Julika Sandt,  
Dr. Wolfgang Heubisch, Sebastian Körber und Fraktion (FDP) 

Drs. 18/1529, 18/2584 

Stabilisierungshilfen für Landkreise 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, in Abstimmung mit den kommunalen Spitzenver-
bänden zu prüfen, inwieweit für finanzschwache und konsolidierungswillige Landkreise 
auch in Zukunft weiterhin die Möglichkeit bestehen kann, in den Genuss von Stabilisie-
rungshilfen zu kommen, auch wenn sie das derzeit allein gültige Kriterium des „über-
durchschnittlichen Einwohnerrückgangs“ in Bezug auf die strukturelle Härte nicht erfül-
len. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich rufe Tagesordnungspunkt 7 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Von der Abstimmung ausgenommen ist die Nummer 21 der Anlage. Das ist der Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gisela Sengl und anderer 

und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) betreffend "Für beste Ausbildung – Stall-

neubau auch für ökologische Tierhaltung nutzen" auf Drucksache 18/1642, der auf An-

trag der AfD-Fraktion einzeln behandelt werden soll. Der Aufruf dieses Antrags erfolgt 

nach der Behandlung der Dringlichkeitsanträge.

Wir kommen nun zur Abstimmung über die gesamte Antragsliste mit Ausnahme der 

Nummern 21 und 25. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den ein-

zelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. dem jeweiligen Abstim-

mungsverhalten seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden ist, 

den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Damit ist die Liste mit 

Ausnahme der Nummern 21 und 25 so beschlossen, und der Landtag übernimmt 

diese Voten.
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